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Jahreslosung 2026
Gott spricht: 

Siehe, 

ich mache 

alles neu!            
Offenbarung 21,5



hin und wieder bleibe ich ratlos und ohnmächtig 

zurück, wenn ich die Nachrichten anschaue.

Die Fülle an Menschenfeindlichkeit in den Meldungen 

ist für mich an manchen Tagen nur schwer zu ertra-

gen. Trost und Halt suche ich dann in Bibelversen 

und in den Zeuginnen und Zeugen des christlichen 

Glaubens. 

Der MMoonnaattsssspprruucchh für den MMaaii lautet dieses Jahr: 

DDiiee HHooffffnnuunngg hhaabbeenn wwiirr aallss eeiinneenn ssiicchheerreenn uunndd ffeesstteenn 

AAnnkkeerr uunnssrreerr SSeeeellee (Hebräer 6, 19). Am 27. Mai jährt 

sich der Todestag des großen protestantischen Lie-

derdichters Paul Gerhardt (1607 – 1667) zum 350. 

Mal. Er hat der im Monatsspruch thematisierten Hoff-

nung in seinen Liedern einen ganz besonderen und 

poetischen Ausdruck verliehen. 

Dabei musste er in seinem Leben die kompletten 

Jahre des Dreißigjährigen Krieges (1618 – 1648) 
ertragen. Es zeugt von einem Höchstmaß an Glauben 

und Hoffnung, dass Gerhardt Lieder wie „Geh aus 

mein Herz“ (EG 503) dichtete. Gegen alle düsteren 

Erfahrungen schuf er ein Loblied auf Gottes Schön-

heit, die sich jedes Jahr neu in Gottes Natur zum 

Ausdruck bringt und auch im Frühjahr wieder sichtbar 

wird. Durch das Kirchenjahr hindurch wird Gottes 

Menschenfreundlichkeit besungen. In Gerhardts 

Passionslied „O Haupt voll Blut und Wunden“ (EG 85) 

heißt es in der achten Strophe: „Ich danke dir von 

Herzen, O Jesu, liebster Freund, für deines Todes 

Schmerzen, da du’s so gut gemeint.“ Da wird ein 

höchst empathisches, aufopferungsvolles Bild Jesu 

gezeichnet, das uns zum Vorbild dient. 

Dieses Vorbild prangt im großen Altarbild von 

Robert Sterl seit Februar wieder frisch restauriert im 

Altarraum unserer Kirche. Nicht zuletzt ermutigt mich 

Paul Gerhardt, trotz aller schrecklicher Nachrichten 

die Hoffnung nicht zu verlieren. Selbst der schlimmste 

Despot dieser Erde hält immer nur die vorletzten 

Dinge in der Hand. Gottes Liebe, die selbst den Tod 

besiegt, ist stärker. So heißt es im Osterlied „Auf auf, 

mein Herz, mit Freuden“ (EG 112): 

Die Welt ist mir ein Lachen
mit ihrem großen Zorn;

sie zürnt und kann nichts machen,
all Arbeit ist verlorn.
Die Trübsal trübt mir nicht
mein Herz und Angesicht;

das Unglück ist mein Glück,
die Nacht mein Sonnenblick.

Gebe Gott uns in diesen Wochen trotz aller Sorgen 

immer wieder ein befreiendes Osterlachen.

Ihr Pfarrer Clemens Schneider

2 | Angedacht

Liebe Gemeinde von St. Jakobus,
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Frischekur für unser Altarbild

Ich bin 
dann mal 

weg!

Bild oben: Die Restauratorin Sonja Bretschschneider bessert in 
ihrem Atelier kleine Fehlstellen an unserem Altargemälde aus, 
nachdem Sie das Bild zuvor gründlich von den starken Ver-
schmutzungen gereinigt hat.

Bild links oben: Diesen ungewohnten Anblick unseres Altars 
werden wir wohl die nächsten 50 Jahre nicht mehr haben.

Neben der Hand ist deutlich eine Fehlstelle zu sehen, die ausge-
bessert wird.  Jede Retusche erfolgt reversibel, das heißt, sie 
wird so ausgeführt, dass der Ursprungszustand immer wieder 
hergestellt werden kann.

Bild rechts unten: Die Ecken des Bildes wurden neu gespannt 
und weitere Spannnägel eingesetzt.

Bilder unten:  ER ist wieder zurück und aus seiner Transportver-
packung geholt. Letzte Anpassarbeiten beim Wiedereinsetzen 
des Bildes von der Restauratorin selbst.



Liebe Gemeinde,

KKVV--RRÜÜSSTTZZEEIITT:: Es ist schon eine gute Tradition, 

dass wir uns als Kirchenvorstand zu Beginn eines 

Jahres zu einer Rüstzeit zusammenfinden, um über 

unsere Gemeinde und unsere Arbeit nachzudenken. 

Schwerpunkt in diesem Jahr (23. - 25.01.) war das 

Ehrenamt in unserer Kirchgemeinde. Bei schrumpfen-

den Gemeindegliederzahlen und weniger hauptamtli-

chen Mitarbeitern werden Ehrenamt und persönliches 

Engagement immer bedeutungsvoller.

AALLTTAARRBBIILLDD:: Wie Sie schon auf Seite zwei im 

Pfarrwort und auf Seite drei im Bild erfahren konnten, 

haben wir unser Altarbild fachfraulich restaurieren/ 

aufhübschen lassen. Schließlich möchten wir unser 

120-jähriges Kirchweihjubiläum im November dieses 

Jahres würdevoll begehen. Und da wollen wir uns 

entsprechend präsentieren. Die entstandenen 4.000 € 

Kosten können wir natürlich nicht aus dem laufenden 

Haushalt bestreiten und bitten hiermit um Ihre spen-

dable Unterstützung. 

KKIIRRCCHHEENNPPUUTTZZ:: Eine Woche nach Ostern ruft die 

Stadt Freital unter dem Motto: „Ohne Zauber: alles 

sauber!“ zum traditionellen Stadtputz auf und spricht 

damit die Freitaler Bürger, Vereine, Freundeskreise, 

Initiativen, Akteursrunden und Betriebe an. Auch wir 

als Kirchgemeinde wollen uns mit unserem Kirchen-

putz dieser Aktion anschließen. Schließlich ist unsere 

Kirche und der sich anschließende Friedhof auch 

öffentlicher Raum. Alle die mitputzen wollen, treffen 

sich bitte am SSoonnnnaabbeenndd ddeenn 1111.. AApprriill uumm 99::0000 UUhhrr 

iimm PPffaarrrrggaarrtteenn. Bringen Sie bitte Eimer, Lappen und 

Besen mit. Ab 12:00 Uhr gibt es dann im Pfarrgarten 

ein Mittagessen, zu dem wir auch die Menschen 

einladen, die an diesem Tag „unser“ Dorf putzen. 
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Monatsspruch März 

Da weinte Jesus.
Johannes 11,35

Monatsspruch April

Jesus spricht zu Thomas: Weil du mich gesehen hast, darum glaubst du? Selig sind, die nicht 
sehen und doch glauben!

Johannes 20,29
Monatsspruch Mai

Die Hoffnung haben wir als einen sicheren und festen Anker unserer Seele.
Hebräer 6,19

AAmm FFrreeiittaaggaabbeenndd ttrraaffeenn wwiirr uunnss iinn ggeellöösstteerr uunndd lloocckkeerreerr 
AAttmmoosspphhäärree.. AAnnkkoommmmeenn,, AAllllttaagg aabbsscchhüütttteellnn uunndd KKoonnzzeennttrraa--
ttiioonn ffüürr uunnsseerree BBeerraattuunngg ffiinnddeenn.. 



FFRRIIEEDDHHOOFFSSTTOOIILLEETTTTEE:: Ein Jahr war unsere öf-

fentliche Toilette auf dem Friedhof geschlossen. In 

einem Aushang hatten wir versucht, diese Maßnahme 

nachvollziehbar zu erklären. Dennoch gab es viel 

Unmut. Nun haben wir eine Lösung gefunden und 

können die Toilette mit der neuen Pflanzsaison im 

Frühjahr wieder für Sie öffnen. Wir werden eine 

Spendenbox anbringen und denken, dass 0,5 -1 € für 

einen Toilettengang ein angemessener Beitrag ist, um 

die entstehenden Betriebskosten teilweise mitzufinan-

zieren. 

JJUUBBEELLKKOONNFFIIRRMMAATTIIOONN:: Zu Trinitatis am 31.05. 

feiern wir wieder unsere Jubelkonfirmation.  Die 

Einladungen dazu gehen zeitnah an unsere Gemein-

deglieder, die es in diesem Jahr betrifft. Liebe Ge-

meindeglieder, die Sie in diesem Jahr ihr 15., 20., 

usw. Jubiläum feiern werden: vielleicht kennen Sie 

aus ihrem Jahrgang noch Menschen, die weggezogen 

sind.  Wir würden auch diese ehemaligen Gemeinde-

glieder gerne einladen. Es wäre schön, wenn Sie uns 

dabei unterstützen könnten.  Ansprechpartner hierfür 

ist Anne Hohrenburg. (Kantaktdaten Seite 26) 

KKVV--WWaahhll:: Ja, es ist schon wieder fünf Jahre her, 

dass wir als Kirchenvorstand gewählt wurden. Von 

den aktuellen Kirchvorstehern werden voraussichtlich 

nicht alle für die neue Legislaturperiode wieder kandi-

dieren. Aus diesem Grund suchen wir Kandidaten, die 

sich für die Wahl aufstellen lassen wollen. Im Kir-

chenvorstand haben wir uns schon Gedanken ge-

macht, wen wir ansprechen, aber es gibt vielleicht 

auch den einen oder anderen, an den wir nicht den-

ken und der auch kandidieren würde oder Sie kennen 

jemanden, der aus ihrer Sicht geeignet ist, aktiv das 

Gemeindeleben mitzubestimmen und seine Gaben 

und Ideen einzubringen. Bis Ende Juli können Wahl-

vorschläge gemacht werden. Bitte beachten Sie, dass 

die Kandidaten jedoch auch Unterstützerunterschriften 

benötigen und bestimmt auch noch ein paar formale 

Fragen zur Wahl vorab geklärt werden sollten. Spre-

chen Sie aus diesem Grund die möglichen Kandida-

ten frühzeitig an. Bei Fragen und Anregungen wenden 

Sie sich an den KV oder senden Sie eine Nachricht 

an: kv@kirche-pesterwitz.de. Die Vorstellung aller 

Kandidaten, die sich zur Wahl stellen,  findet am 

28.06. zum Gemeindefest statt. Die Wahl selbst ist 

dann zum Erntedankfest am 20.09.26. 

Ihr Kirchenvorstand

Aus dem Kirchenvorstand | 5

Der Kirchenvorstand trifft sich am 05.03.,  16.04. und am 07.05.2026 um jeweils 19.30 Uhr 
im JG-Raum. Wenn Sie Anträge an den Kirchenvorstand haben, reichen Sie diese bis eine 
Woche vor der Sitzung ein.  

Jubelkonfirmation zu Trinitatis 2025

20. September 2620
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EEiinnee ggeelluunnggeennee SSttaaffffeellssttaabbüübbeerrggaabbee ffeeiieerrttee uunnsseerr PPffaarrrreerr CClleemmeennss SScchhnneeiiddeerr mmiitt ddeerr 2266.. MMeetttteennsscchhiicchhtt ddeess 
FFrreeiittaalleerr BBeerrggbbaauuvveerreeiinnss iinn eeiinneerr ssttiimmmmuunnggssvvoollll iilllluummiinniieerrtteenn uunndd wwiieeddeerr eeiinnmmaall üübbeerrvvoolllleenn KKiirrcchhee..  
 
EEss wwaarr wwoohhll ddeerr mmuussiikkaalliisscchhee HHööhheeppuunnkktt iimm KKoonnzzeerrttjjaahhrr 22002255.. RRuuddoollff MMaauueerrssbbeerrggeerrss CChhrriissttvveessppeerr mmiitt ddeemm 
KKaammmmeerrcchhoorr uunndd JJuuggeennddcchhoorr PPeesstteerrwwiittzz,, KKnnaabbeenn ddeerr PPeesstteerrwwiittzzeerr KKuurrrreennddee,, SSiinnffoonneettttaa DDrreessddeenn uunndd ddeemm 
SSoolliisstteenn IInnggoollff SSeeiiddeell uunntteerr ddeerr LLeeiittuunngg uunnsseerreerr KKaannttoorriinn AAnnnnee HHoorreennbbuurrgg.. IInntteerreessssee uunndd NNaacchhffrraaggee wwaarreenn ssoo 
ggrrooßß,, ddaassss eess ffüürr zzwweeii AAuuffffüühhrruunnggeenn ggeerreeiicchhtt hhäättttee.. 
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AAmm AAllttjjaahhrreessaabbeenndd  ffaannddeenn ssiicchh kkuurrzz vvoorr ddeemm JJaahhrreesswweecchhsseell eettwwaa 2200 PPeerrssoonneenn iinn ddeerr ffeessttlliicchh iilllluummiinniieerrtteenn KKiirrcchhee 
eeiinn,, uumm ddaass aallttee JJaahhrr aauusszzuullääuutteenn uunndd ddaass nneeuuee JJaahhrr mmiitt GGlloocckkeennggeellääuutt zzuu bbeeggrrüüßßeenn.. AAnnsscchhlliieeßßeenndd wwüünnsscchhttee 
mmaann ssiicchh bbeeii eeiinneemm GGlläässcchheenn SSeekktt eeiinn ggeesseeggnneetteess nneeuueess JJaahhrr..  
 

DDiiee AAlllliiaannzzggeebbeettsswwoocchhee eerrööffffnneetteenn wwiirr wwiiee iimmmmeerr iinn ddeerr FFrreeiieenn eevvaannggeelliisscchheenn GGeemmeeiinnddee.. AAnnsscchhlliieeßßeenndd ggiinnggeenn 
ddiiee GGeebbeettssaabbeennddee dduurrcchh ddiiee FFrreeiittaalleerr GGeemmeeiinnddeenn ((MMiittttwwoocchh iinn FFrreeiittaall--ZZaauucckkeerrooddee -- kklleeiinneess BBiilldd)).. ZZuumm AAbbsscchhlluussss 
ffeeiieerrtteenn wwiirr bbeeii uunnss ddeenn GGootttteessddiieennsstt mmiitt eeiinneemm AAbbeennddmmaahhll..  



8 | Unsere Kinderseite

HHaalllloo lliieebbee KKiinnddeerr!! 
Schaut mal, was für tolle Basteleien voriges Jahr entstan-
den sind. In diesem Jahr treffen wir uns zum Osterbasteln 
am 21. März von 15:00 - 17:30 Uhr im JG-Raum im Diako-
nat. Vorschulkinder sind in Begleitung eines Erwachsenen 
gern gesehene Gäste.

Am 8.März feiern wir im Gottes-
dienst den Weltgebetstag der 
Frauen aus Nigeria. Dazu findet 
parallel für euch ein besonderer 
Kindergottesdienst statt. Zum 
gemeinsamen Mittagessen seid ihr 
wieder bei euren Eltern.

Am 10. Mai ist Muttertag und unsere Familienkirche

Wieder mit AktivZeit, FeierZeit und GenussZeit.

MMuuttttii iisstt  
ddiiee BBeessttee!! 

Wir haben liebe Weihnachtsgrüße von unserem 
Patenkind aus Nepal erhalten. Das ist toll!  Zum 
Gemeindefest im Sommer, möchten wir wieder 
für Sanu sammeln.
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Unsere Konfirmanden stellen sich vor

NNaammeenn ddeerr KKoonnffiiss vvoonn lliinnkkss oobbeenn nnaacchh rreecchhttss uunntteenn:: 

hhiinntteerree RReeiihhee SSaammuueell RRootthhee,, MMaarreekk SSkkaalleettzzkkii 

mmiittttlleerree RReeiihhee JJoonnaatthhaann KKüürrffkkee,, KKoonnssttaannttiinn HHaaaakk,, AArrtthhuurr SScchhääffeerr 

vvoorrddeerree RReeiihhee PPaauulliinnaa SScchhuubbeerrtt,, JJoohhaannnnaa SScchhaattttaanneekk,, MMaarrllaa SSaarrffeerrtt,, SSeellmmaa EEbbeerrtthh 

NNiicchhtt aannwweesseenndd:: NNooaahh RReeiicchheennbbaacchh,, LLuuccaass SScchhuummaannnn 

Zusammenwachsen

Werwolf und Tischtennis

Das sagten unsere Konfirmanden in einem Wort über ihre 
Konfirmandenzeit:
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Nigeria ist das bevölkerungsreichste Land Afrikas –

vielfältig, dynamisch und voller Kontraste. Mit über 

230 Millionen Menschen vereint der „afrikanische 

Riese“ über 250 Ethnien mit mehr als 500 gesproche-

nen Sprachen. Bemerkenswert: Nigeria hat eine der 

jüngsten Bevölkerungen weltweit, nur 3% sind über 

65 Jahre alt. Dank der Öl-Industrie ist das Land wirt-

schaftlich stark, mit boomender Film- und Musikin-

dustrie. Reichtum und Macht sind jedoch sehr un-

gleich verteilt.

Am Freitag, den 6. März 2026, feiern Menschen 

in über 150 Ländern der Erde den Weltgebetstag der 

Frauen aus Nigeria. „„KKoommmmtt!! BBrriinnggtt eeuurree LLaasstt..““ lautet 

ihr hoffnungsverheißendes Motto, angelehnt an Mat-

thäus 11,28-30.  Wie immer feiern wir unseren WWeelltt--

ggeebbeettssttaagg ddeerr FFrraauueenn iimm GGootttteessddiieennsstt aamm 0088.. MMäärrzz..  

 In Nigeria werden Lasten von Männern, Kindern 

vor allem aber von Frauen auf dem Kopf transportiert, 

so wie Sie es in obigem Bild sehen. Doch es gibt 

auch unsichtbare Lasten wie Armut und Gewalt. Das 

facettenreiche Land ist geprägt von sozialen, ethni-

schen und religiösen Spannungen. Islamistische 

Terrorgruppen wie Boko Haram verbreiten Angst und 

Schrecken. Die korrupten Regierungen kommen 

weder dagegen an, noch sorgen sie für verlässliche 

Infrastruktur. Umweltverschmutzung durch die Ölin-

dustrie und Klimawandel führen zu Hunger. Armut, 

Perspektivlosigkeit und Gewalt sind die Folgen all 

dieser Katastrophen.

Hoffnung schenkt vielen Menschen in dieser 

existenzbedrohenden Situation ihr Glaube. Diese 

Hoffnung teilen uns christliche Frauen aus Nigeria mit 

– in Gebeten, Liedern und berührenden Lebensge-

schichten. Sie berichten vom Mut alleinerziehender 

Mütter, von Stärke durch Gemeinschaft, vom Glauben 

inmitten der Angst und von der Kraft, selbst unter 

schwersten Bedingungen durchzuhalten und weiterzu-

machen. 

Frauen aus unserer Gemeinde werden diesen 

mutigen Frauen aus Nigeria im Gottesdienst Gesicht 

und Stimme geben. Wir hören so die Botschaft aus 

Nigeria, lassen uns von ihrer Stärke inspirieren und 

bringen unsere eigenen Lasten vor Gott. Es ist eine 

Einladung zur Solidarität, zum Gebet und zur Hoff-

nung. Seien Sie herzlich willkommen, so wie Sie sind. 

Kommen Sie bitte und bringen Sie ihre Last mit!

Besonders freuen wir uns aber auch über Ihre 

mitgebrachten Speisen aus diesem afrikanischen 

Land, auf Reis in würziger Tomatensauce, Bohnen mit 

Kochbananen, Gemüsesuppe mit Reis und Fleisch, 

Yam-Brei mit Spinat, Puff-Puff (Nigerianischer Krap-

fen) oder einen erfrischenden Drink.
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Vom Feiern und Fürchten
Ökumenische Bibelwoche vom 24. bis 27. März - Altes Format in einem neuen Gewand 

Mit seinen zeitlosen aktuellen Fragen nach Identität, 

Glauben und Mut wird in diesem Jahr das Buch Est-

her im Mittelpunkt der Ökumenischen Bibelwoche  

stehen. Es erzählt davon, wie die jüdische Gemeinde 

unter persischer Herrschaft in der Diaspora lebt. Sie 

wird angefeindet und bedroht, weil sie an ihrem Glau-

ben festhält. Angesichts der verschiedenen Formen 

allgemeiner sowie auch spezifisch antisemitischer 

Menschenfeindlichkeit in unserer Gesellschaft ist das 

Thema brandaktuell.

Passend zur Jahreslosung („Gott spricht: ich 

mache alles neu“) stellen wir das alte Format der 

Bibelwoche auf neue Füße. Ganz traditionell starten 

wir die Bibelwoche am 15. März mit einem Einfüh-

rungsgottesdienst. Pfarrer Clemens Schneider wird 

uns als Alttestamentler in die faszinierende fremde 

Welt des Buches Esther entführen. 

Erstmals beschließen wir die Woche mit einem 

besonderen Meditationsgottesdienst am 22. März 

17:00 Uhr. Freuen sie sich auf eine Reise zwischen 

Bangen und Hoffen entlang der Esthergeschichte. 

Durch Kerzen und Licht, Klänge und Lieder, Gedan-

ken und Gebete können Sie eine ganz besondere 

Athmosphäre genießen.

Den Zeitraum 

zwischen den Sonnta-

gen werden wir dies-

mal anders gestalten. 

Anstelle der klassi-

schen Bibelwochen-

nachmittage, die in den 

letzten Jahren nur noch 

spärlich besucht waren, 

führen wir das Thema 

in unsere aktiven Grup-

pen und Kreise über. 

Friedrich Ernst wird 

seine Fürbitteandacht 

in dieser Woche auf den 17.03. um 15:00 Uhr in den 

Gemeindesaal verlegen und passend zum Thema der 

Bibelwoche ausgestalten. (Vor-)Konfis und Jugendli-

che können mit ihrem Pfarrer im Rahmen der Konfi-

und JG-Zeit über die Aktualität des Buches Esther 

diskutieren. Am Dienstag den 17.03. 19.30 Uhr trifft 

sich der Pesterwitzer Männerstammtisch zum Thema. 

Referent ist dabei unser Pfarrer Clemens Schneider. 

Auch Thomas Grän, der den Seniorenkreis in Pester-

witz leitet, wird zu ihrem monatlichen Treff am ersten 

Mittwoch im Monat (04.03.) ein Thema aus dem Buch 

Esther als geistigen Impuls bringen und bittet hiermit, 

an diesem Tag eine Bibeln mitzubringen.

Im Gemeindebüro liegen die fundierten und 

inspirierenden Begleithefte zur Bibelwoche bereit. 

Insbesondere alle Menschen, die Gruppen und Kreise 

leiten, aber auch alle Freunde des Selbststudiums 

können diese Hefte kostenlos mitnehmen. Also ganz 

im Sinne der Jahreslosung: Probieren wir es aus!

BBiibbeellwwoocchheennnnaacchhmmiittttaagg 22002255 
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In unsere Fürbitten schließen wir folgende Gemeindeglieder ein:

60 83 88

Peter Dürrwald Peter Benze Karin Neumann

Daniela Halabi Georg-Klaus Günther Bärbel Hofmann

Christine Feierle Kristina Knäbel Renate Leder

Swetlana Zapowa 84 Klaus Fischer

65 Gisela Thessel 89

Mona Göhler Frank Bormann Christine Thiele

Ines Gerber Annelies Graumnitz Hanna Milbrecht

70 Dr. Bodo Skaletzki 90

Angelika Ernst 85 Manfred Liebscher

Galina Lechner Renata Schlossarzyk Eveline Sengstock

Elisabeth Wiele Christa Langer 92

75 Hans-Georg Ihle Martin Milbrecht

Günter Bormann Beate Macht 94

Lothar Klemm 86 Helga Tettenborn

Alexander Masch Peter Berger 95

Eveline Oels Rosa Ulrich Edwin Moritz

80 Dr. Gerlinde Kleber

Friedrich Ernst 87 100

Annelies Bauer Anna Junker Margarete Seliger

Ilsa Morlang Gerthilde Sacher

81 Christian Thessel

Wolfgang Hantschke Christa Weber

Friedrich Zempel Edith Eißmann

82 Ingeborg Hofmann

Andrea von Hippel Bernd Roßberg

Volker Weinhold Viktor Bauer

Gisela Lange

Brigitte Bamm



In der St. Nikolai-Kirche zu Constappel 

gibt es seit 1886 ein besonderes Instru-

ment mit einer spannenden Geschichte: 

eine nahezu unverändert erhaltene Or-

gel der Ludwigsburger Firma E. F. Wal-

cker & Cie., die zu dieser Zeit auch welt-

weit große und weithin berühmte Orgeln 

baute.

Der Wert der kleinen, aber technisch 

und klanglich ausgezeichneten Orgel ge-

riet im Laufe der Jahre nahezu vollstän-

dig in Vergessenheit, bis im Jahr 2000 

zufällig ein Mitarbeiter der Dresdner Or-

gelwerkstatt von Kristian Wegscheider in 

die Constappler Kirche kam und aus be-

ru� icher Neugier den Spieltisch der Or-

gel ö� nete: Zu seiner völligen Überra-

schung las er den Namen Walcker auf 

dem Porzellanschild.

Das Instrument war nicht unspielbar, 

aber in einem beklagenswerten Zustand. 

So begannen im November 2000 der 

Ausbau der Pfeifen und die Reinigung. Es 

war allen klar, dass dies nur eine vorläu-

� ge Maßnahme war. Der Aufwand für 

■ Text: Margit Hegewald und Bettina Schütze | Foto: Christian Bernhardt

KLANGVOLLES KLANGVOLLES 
COMEBACKCOMEBACK

eine gründliche Wiederherstellung des 

Werkes würde beträchtlich sein und zu-

vor war noch die Renovierung der ge-

samten Kirche zu bewältigen. Diese wur-

de 2018 vollendet. Erst im November 

2024 konnte dank Fördermitteln und 

Spenden die Restaurierung der Orgel 

durch die Orgelwerkstatt Wegscheider 

begonnen und mit einem Festgottes-

dienst zur Orgelweihe am 29. Juni 2025 

abgeschlossen werden.

Die Orgel erfreut seitdem in Gottes-

diensten, Konzerten und den Musikali-

schen Abendandachten wieder viele Men-

schen mit ihrem einzigartigen Klang.

Eine Broschüre mit ausführlichen 

Informationen über die Geschichte 

und die Restaurierung der Orgel ist gegen 

einen Unkostenbeitrag von 5 Euro im 

Pfarramt der Kirchgemeinde in den 

linkselbischen Tälern, in Weistropp und in 

den Kirchen erhältlich oder kann über 

gemeindebrief@kirche-weistropp.de

bestellt werden.

DIE RESTAURIERUNG DER HISTORISCHEN DIE RESTAURIERUNG DER HISTORISCHEN 

WALCKER-ORGEL IN CONSTAPPELWALCKER-ORGEL IN CONSTAPPEL
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Die Lutherkirche steht vor ihrem größten 

Wandel. Mit einem ehrgeizigen Umbau-

plan soll das prägnante Wahrzeichen 

von Döhlen nicht nur baulich gerettet, 

sondern als lebendiges Zentrum für die 

gesamte Stadtgesellscha�t dauerha�t 

bewahrt werden.

Die Lutherkirche in Freital-Döhlen blickt 

auf eine lange und bewegte Geschichte 

zurück. Als Nachfolgebau der Alten Döh-

lener Kirche aus dem 16. Jahrhundert 

wurde sie 1880/82 im neoromanischen 

Stil errichtet. Der erhaltene Turm der 

Vorgängerkirche prägt bis heute das 

Freitaler Stadtbild. Über viele Jahrzehn-

te hinweg wurde das Gebäude mehrmals 

an die Bedürfnisse der Gemeinde ange-

passt und ist ein fester Bestandteil des 

kirchlichen und gesellschaftlichen Le-

bens in Freital. 

Heute steht die Evangelisch-Luther-

ische Kirchgemeinde Freital – wie viele 

Gemeinden – vor neuen Herausforde-

rungen. Zwar verfügt sie über mehrere 

Kirchen und Gebäude, doch fehlen zeit-

gemäße, ausreichend große und barrie-

refreie Räume für Gemeindearbeit, Ver-

anstaltungen und o� ene Begegnung. 

Viele vorhandene Gemeinderäume sind 

zu klein, die Infrastruktur ist nicht mehr 

zeitgemäß. Die Bausubstanz der Luther-

kirche ist in ihrer Außenhülle gut erhal-

ten, während der Innenraum dringend 

saniert werden muss.

Aus dieser Situation heraus entstand 

die Idee, die Lutherkirche zu einem mul-

tifunktionalen Begegnungszentrum um-

zubauen. Eine Machbarkeitsstudie be-

stätigte die Umsetzbarkeit dieses 

EIN NEUES HERZ 
FÜR FREITAL

■ Text: Förderverein | Bild/Grafik: Förderverein, Sächsische Zeitung

DIE LUTHERKIRCHE AUF DEM WEG ZUM 

MODERNEN BEGEGNUNGSZENTRUM
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Vorhabens. Die Kirche soll künftig roll-

stuhlgerecht zugänglich sein und Raum 

für vielfältige kirchliche, kulturelle und 

gesellschaftliche Veranstaltungen bie-

ten. Geplant ist ein großräumiger Veran-

staltungssaal mit Altar- und Bühnenbe-

reich für bis zu 250 Personen, 

ausgestattet mit moderner Licht- und 

Tontechnik. Ergänzt wird dieser durch 

Gruppenräume für Chorarbeit, Kinder- 

und Jugendarbeit, Gesprächskreise und 

Seminare, Büroräume für Mitarbeitende, 

einen Bandraum, eine Küche sowie bar-

rierefreie Sanitäranlagen

Zur Unterstützung des Projekts wurde 

im Februar 2023 der Förderverein Evan-

gelische Kirchen Freital e. V. gegründet, 

dessen Gemeinnützigkeit im April 2023 

anerkannt wurde. Der Verein sammelt 

Eigenmittel für den Umbau der Luther-

kirche, die die Voraussetzung für ver-

schiedene Fördermöglichkeiten durch 

Landeskirche, staatliche Stellen und 

weitere Institutionen sind. Das erklärte 

Spendenziel liegt derzeit bei 750.000 

Euro. Bislang konnten durch Spenden, 

Mitgliedsbeiträge und verschiedene Ak-

tionen bereits 82.100 Euro an Eigenmit-

teln zusammengetragen werden – ein 

ermutigendes Zeichen für die breite Un-

terstützung des Projekts. Der Förderver-

ein zählt inzwischen über 40 Mitglieder, 

die sich ehrenamtlich engagieren. Eine 

Mitgliedschaft ist konfessionsunabhän-

gig für jeden möglich, der dieses Projekt 

unterstützen möchte.

Das Projekt wird in enger Abstimmung 

mit dem Sächsischen Landeskirchen-

amt, der Denkmalbehörde sowie in Zu-

sammenarbeit mit der Stadt Freital ent-

wickelt. Mit dem geplanten Umbau soll 

das historische Gebäude dauerhaft er-

halten bleiben und gleichzeitig ein neuer 

und moderner Mittelpunkt für ein leben-

diges Gemeindeleben aller Generatio-

nen entstehen – o�en für alle Gemein-

den des Kirchgemeindebundes und die 

gesamte Stadtgesellschaft.

SPENDEN AN:  

Förderverein Evangelische  

Kirchen Freital e. V.

IBAN: DE39 3506 0190 1800 0570 15

BIC: GENODED1DKD 

Bank für Kirche u. Diakonie  

Verwendungszweck: Umbau Lutherkirche

KONTAKT:

foerderverein@kirche-freital.de

0351 85072123

kirche-freital.de/foerderverein/
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Liebe Leserin, lieber Leser, 

die Sehnsucht nach Natur, gesunder 

Umwelt, nach schönen Wegen, Wald, Fel-

dern und Wiesen kennt jeder. Paart man 

diese Sehnsucht mit innerer Einkehr, 

dem Finden zu sich selbst, dem Losge-

hen, dem Ankommen und spirituellen 

Im    pulsen, dann ist man beim Pilgern. 

Gemeinsam möchte ich mit Ihnen ein 

Stück des Weges gehen und in Anleh-

nung an einen alten Schlagertext sagen: 

»Willst Du mit mir gehen, Leib und Seele ver-

stehn.«

Diese Worte schrieb ich vor ca. andert-

halb Jahren. Damals bereitete ich mich 

auf den Abschluss meiner Pilgerbegleit-

ausbildung vor. Im Fokus stand die Pil-

gertrilogie zum 300-jährigen Kirchweih-

jubiläum unserer St.-Katharinenkirche in 

Kesselsdorf. Weitere drei Pilgertouren 

folgten 2025. Jede dieser Touren hatte 

etwas, egal wie viele Pilger wir waren, 

egal wie sich das Wetter gestaltete, egal 

welchen Weg wir gingen. Nachlesen kön-

nen Sie das auf der Internetseite unse-

res Kirchgemeindebundes:

→ Aktuelles → Jahresrückblick Pilgern. 

Auch 2026 wird ein Pilgerjahr. Es �n-

den vier Tagestouren und eine Kurztour 

am 12.04. statt. Haben sie Interesse, 

dann merken Sie sich folgende Termine 

vor:

• 11.04.2026 – im Osterzgebirge

• 12.04.2026 – in der linkselbischen 

Obstblüte

• 04.07.2026 – in Freital, links und 

rechts des Poisentales – mit 

Besuch der Lutherkirche Freital

• 15.08.2026 – rund um Dorfhain

• 03.10.2026 – in Freital – links und 

rechts des Rabenauer Grunds.

Es gilt: »Ich darf Sie einladen und freue 

mich auf unsere Begegnung.«

WARUM PILGERN?

 ■ Text: Bernd Glöckner | Foto: Christian Bernhardt

IMPRESSUM BUNDEBEILAGE

Inhaltlich verantwortlich: 

Ev.-Luth. Kirchgemeindebund Wilsdru¡-Freital

Vertreten durch Pfarrer Matthias Weinhold

Kirchplatz 3, 01723 Wilsdru¡

Gestaltung: Sebastian Dänel | purinto designstudio | purinto.eu
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In unsere Fürbitten schließen wir folgende Gemeindeglieder ein:

Hinweis: Entsprechend der neuen Datenschutzverordnung können Sie der Veröffentlichung ihres 

Namens auf den Seiten 12 und 17, die zu Gebet und Fürbitte aufrufen, widersprechen. 

Aus Datenschutzgründen erfolgt die Veröffentlichung von Kasualien nur in der Printausgabe.

  Getauft wurden:

Getraut wurden:

Goldene Hochzeit:

Stefan Eckehard Beyer und Ute Theresia, geb. Spindler aus 
Pesterwitz

In die Ewigkeit abberufen wurden:

Mari Ursula Göbel, geb. Jantzsch (86) aus Freital

Hinweis: Entsprechend der neuen Datenschutzverordnung kö

Die Musik zur Sterbestunde am 
Karfreitag 15 Uhr gestalten in diesem 
Jahr der Jugendchor, Instrumentalisten 
und der Bariton Ingolf Seidel mit 
Werken von G. B. Pergolesi, J.S.Bach, 
Gabriel Fauré und Benjamin Britten.



Ihre Musik ist Millionen Jahre alt: Lange bevor es 

den Menschen gab, erfüllte der Gesang der Vögel den 

Planeten. Ihre Melodien faszinieren und inspirieren 

Dichter wie Komponisten bis heute. 

Vogelstimmen nutzen Melodien, Rhythmen und 

Intervalle, die menschlicher Musik oft verblüffend 

ähnlich sind. Und so liegt der Versuch einer tonmale-

rischen Imitation nahe. Doch dabei bleibt es nicht. 

Vögel gelten als Boten Gottes, sie schenken Raum für 

tiefgreifende Symbolik menschlicher Sehnsucht und 

spiritueller Freiheit. 

Dieses Programm verbindet kleinere Chorwerke 

aus unterschiedlichen Zeiten, die den gefiederten 

Musen gewidmet sind. Freuen Sie sich auf ein laut-

malerisches Spektakel, hören Sie von der Amsel als 

Botschafterin der Hoffnung und des Wandels, der 

Nachtigall als Botin der Liebe und des Frühlings, vom 

letzten Gesang eines Schwanes und folgen Sie dem 

Gleiten eines Eisvogels. Neben all der Harmonie 

sollen aber auch eindringliche Klangfarben, die die 

Zerbrechlichkeit der Natur thematisieren, nicht fehlen. 

18 | Pesterwitzer Konzerte

Kartenvorverkauf  für Pesterwitzer Konzerte
Karten im Vorverkauf nach Gottesdiensten, bei Blumenmayer & im Gasthof Pesterwitz zu 12 € /
ermäßigt 10 € sowie an der Abendkasse zu 15 € /ermäßigt 13 €. Die Ermäßigung gilt für Studen-
ten, Schüler, Arbeitslose, Schwerbeschädigte sowie für Rentner. Kinder bis zum 12. Lebensjahr 
haben freien Eintritt. Gefördert durch den Kulturraum Meißen-Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
und die Stadt Freital

19. April 17 Uhr

SEHET DIE VÖGEL UNTER 
DEM HIMMEL...

Chormusik inspiriert vom Gesang der Vögel
Mit dem Kammerchor Pesterwitz

Leitung: Anne Horenburg

Ihre Musik ist Millionen Jahre alt: Lange bevor es 

den Menschen gab, erfüllte der Gesang der Vögel den 
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Freuen Sie sich auf ein Ausstellungs- und Gesprächs-

konzert, das Kunstlied und Kunstfotografien zum 

Thema Frauenliebe und -leben auf sinnliche, humor-

volle und authentische Weise verbindet. 

Vor 200 Jahren schufen Adelbert von Chamisso 

und Robert Schumann mit dem Liederzyklus 

„Frauenliebe und -leben“ ein unvergängliches Kunst-

werk: wunderschön, romantisch und voller Gefühl. 

Was aber bedeutet dieses für die moderne Frau im 

21. Jahrhundert? Wie leben und lieben wir heute? 

Begleiten Sie drei Künstlerinnen bei ihrer spannenden 

musikalischen Reise, die bei Schumann beginnt und 

weit darüber hinausführt! Erleben Sie eine Fortsetzung 

des romantischen Sujets, bei der auch geschmunzelt 

werden darf und vielleicht entdecken Sie dabei, was 

passiert, wenn Schneewittchen sechzig wird! Ein 

Konzertabend für alle, die das Kunstlied lieben und 

sich fragen, wie klassische Themen heute klingen.

Passend zu den musikalischen Bildern stellt 

Victoria Belikova aus unserer Jakobuskirchgemeinde 

Kunstfotografien aus.

Im Anschluss an das Konzert sind Sie herzlich 

eingeladen, bei einem Glas Pesterwitzer Wein noch 

ein wenig in der (beheizten) Kirche zu verweilen und 

ins Gespräch zu kommen. Wir freuen uns auf Sie! 

JJaahhrreessüübbeerrssiicchhtt 

Auf was dürfen Sie sich noch freuen?

04.Oktober:

TTrroommppeettee && OOrrggeell 

Joachim K. Schäfer - Trompete

Matthias Eisenberg - Orgel

15. November:

RRoommaannttiisscchheess iinn WWoorrtt && TToonn 

Reiner Ginzel - Violoncello / Lesung

Nicolaus Branny am Flügel

29. November:

DDeerr MMeessssiiaass -- JJ..SS.. BBaacchh 

Kammerchor Pesterwitz 

und das Telemannische Collegium Michaelstein

20. Dezember:

KKaarraawwaannee ddeerr SSeehhnnssuucchhtt 

Mit der Kapelye Corazón

Gesang, Violine, Violoncello, Bass, Klarinette, 

Akkordeon, Piano

Pesterwitzer Konzerte 19

10. Mai 17 Uhr

KLINGENDE BILDER
Schneewittchen wird 60

Ein Konzert zum Muttertag
mit dem Duo Willma

Brynne McLeod – Mezzosopran
Am Flügel: Julia Aldinger

Viktoria Belikova – Fotografie

10. Mai � 17 Uhr

SCHNEEWITTCHEN WIRD 60

Konzert und Fotoausstellung 

zum Muttertag

mit Duo Willma

Brynne Mc Leod � Mezzosopran) 

Am Flügel: Julia Aldinger

Victoria Belikova (Fotografi e)
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montags
18 Uhr Nothilfeandacht in der Kirche mit Friedrich Ernst; 

1 x im Monat
2. Dienstags

19 Uhr Männerstammtisch im Pfarrhaus Pesterwitz;
Ansprechpartner ist Hartmut Roth Tel.: 0351 - 65 02 350
Termine: 17.03.;  14.04.;  12.05.

1 x im Monat
1. Mittwochs

14 - 16 Uhr Seniorenkreis in Pesterwitz; 
Ansprechpartnerin Frau Gudrun Lorenz Tel.: 0351 - 65 06 301
Termine:  04.03.;  01.04,;  06.05.

1 x im Monat
dienstags

16.00 Uhr Brunnentreff im Treff am Brunnen für alle, die gerne in froher Ge-
meinschaft kreativ etwas mit Papier und anderen Materialien gestalten möchte. 
Termine: 10.03.;  14.04.;  12.05.

1 x im Monat
mittwochs

19:15 Uhr Frauenkreis - Zauckerode im Treff am Brunnen; 
Ansprechpartnerin: Christa Zimmermann Tel.: 0351 - 65 05 816 
Termine:  03.03. Osterkörbchen basteln ab 16 Uhr;  18.03.;  15.04.;  20.05.

1 x im Monat
donnerstags

14 - 16 Uhr Bibelcafé im Treff am Brunnen Zauckerode
Termine: 12.03.;  16.04.;  07.05. 

1 x im Monat
sonnabends

10 - 13 Uhr mit Peter Zuchold im Pfarrgarten oder
JG-Raum: 21.03.;   18.04.;  09.05. 

1 x im Monat
19 Uhr Handgemacht im JG-Raum; Ansprechpartnerin: Anne Horenburg 
Tel.: 0174 - 29 60 358 Termine: 19.03.;  23.04.;  18.05.

01.03. So. 17:00 Uhr 

08.03. So.

20.03. Fr.

26.03. Do. 09:00 Uhr Druckprober der Grabsteine auf dem Friedhof

05.04. So. 04:30 Uhr Osterwasser holen an der Schafsquelle, Treff vor der Kirche

11.04. Sa. 09:00 Uhr Kirchenputz mit anschließendem Mittagessen im Pfarrgarten 

19.04. So.
17:00 Uhr Kammerchor Pesterwitz
Sehet die Vögel unter dem Himmel… Chormusik 

10.05. So.

31.05. So.

Kirchenführungen (ca. 1 Std.): bitte drei Tage vorher anmelden unter 0172 27 28 692 oder unter: 
kirsten.vonderheiden@evlka.de 

weitere Informationen unter: www.kirche -pesterwitz.de
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Auf dieser Seite wollen wir zukünftig interessante Konzerte, Projekte und Gottesdienste aus den 
anderen Kirchgemeinden unseres Bundes vorstellen. Wenn Sie Kenntnis von ähnlichen Veranstal-
tungen haben, informieren Sie uns gerne. 

Johannespassion
von J.S. Bach , BWV 245 

So 29. März,17:00 Uhr

Christuskirche Deuben 

Freitaler Kantorei und ein Orchester

Leitung: Kantor Gottfried Nestler 

Preis: 25,- Euro, ermäßigt 15,- Euro 

Kleine gottesdienstlichen Pilger-
runde durch die Obstblüte in den 
linkselbischen Tälern am
12. April 2026 um 10.00 Uhr 
an der Kirche Weistropp. 
Anmeldung ist nicht notwendig. 
Der Weg umfasst ca. 6 km. 
Er ist leicht zu begehen, ca. drei 
bis dreieinhalb Stunden. 
Bringen Sie eine Kleinigkeit zum 
Picknick mit, vielleicht noch ein 
Sitzkissen.

Stiller Tag im Haus der Stille
Grumbach

am Di. 05. Mai 09:00 - 17:00 Uhr

Stille Tage sind ein Einstieg in 
Weisen der persönlichen Betrach-
tung, in Gebet, in Stille und Medi-
tation. Anmeldung: www.haus-
der-stille.net

Mit Anette Bärisch

VVeerrwwaallttuunnggssmmiittaarrbbeeiitteennddee ggeessuucchhtt !!!!!! 

FFüürr ddiiee VVeerrwwaallttuunngg uunnsseerreess KKiirrcchhggeemmeeiinnddeebbuunnddeess suchen wir zwei Verwaltungsmitar-
beitende. Es handelt sich um abwechslungsreiche Tätigkeiten sowohl für die Verwal-
tung der Kirchgemeinden als auch für unsere Friedhöfe. Dabei ist gewissenhafte 
Schreibtischarbeit genauso gewünscht, wie freundlicher und einfühlsamer Umgang bei 
der Annahme von Besucheranliegen und Bestattungsanmeldungen. Die konkreten 
Ausschreibungen mit den genauen Einzelheiten finden Sie auf den Internetseiten des 
Kirchgemeindebundes bzw. der Kirchgemeinden, der Stellenbörse der EKD 
(www.ekd.de/stellenboerse) wie auch im Amtsblatt der Landeskirche.



Wenn wir auf die Zusammenarbeit zwischen 

Kinderhaus und Kirchgemeinden schauen, 

zeigt sich ein gemischtes Bild: Träger ist die 

St. Jakobuskirchgemeinde Pesterwitz - aber 

das Kinderhaus befindet sich auf dem Ge-

biet der Freitaler Kirchgemeinden. Da gab 

es mal Aufbruchsgeist: 

„Endlich gibt es einen christlichen Kin-

dergarten in Freital“. Die Puste ist unterwegs 

ein wenig ausgegangen. Uns ist es ein gro-

ßes Anliegen, dass wir wieder mehr zusam-

menrücken. Das Kinderhaus kann eine gute 

Brücke zur Gemeinde sein und umgekehrt. 

Tag für Tag erleben Kinder und Eltern in 

unserem Haus lebendigen Glauben. Der 

religionspädagogische Ansatz und die Ko-

operation mit der Kirchgemeinde sind Allein-

stellungsmerkmale, die wir in diesen schwie-

rigen Zeiten der zurückgehenden Kinderzah-

len besonders brauchen. Zwei schöne Bau-

steine der Zusammenarbeit gibt es bereits 

im Vorschulbereich: eine jährliche Kirchen-

führung in der Emmauskirche und eine 

Christenlehrschnupperstunde. 

Den Aufbruchsgeist wollen wir neu entfa-

chen. Dazu trafen sich im Januar die Freita-

ler Hauptamtlichen im Verkündigungsdienst 

mit Vertreterinnen des Kinderhauses. 

Rund um unser Treffen sind einige kon-

krete Projekte entstanden. 

• aabb 2277..33..2266 99::4455 UUhhrr KKrraabbbbeellkkrreeiiss -- ffrreeii--

ttaaggss vviieerrzzeehhnnttääggiigg iimm KKiinnddeerrhhaauuss 

• 1155..44.. 1166 UUhhrr KKiinnddeerrhhaauussffüühhrruunngg ffüürr aallllee 

IInntteerreessssiieerrtteenn 

• 1144..66..2266 1100 UUhhrr SSoommmmeerrggootttteessddiieennsstt iimm 

KKiinnddeerrhhaauuss--GGaarrtteenn mmiitt aannsscchhlliieeßßeennddeemm 

TTaagg ddeerr ooffffeenneenn TTüürr 

• 2233..88.. SScchhuullaannffäännggeerrggootttteessddiieennsstt mmiitt BBeetteeii--

lliigguunngg ddeess KKiinnddeerrhhaauusseess 

Weitere Ideen sind am Reifen. Das Kinder-

haus verfügt über schöne Räume und einen 

wunderbaren Garten. Vielleicht kann hier 

zukünftig ein Gemeindeangebot stattfinden?

Wir würden uns freuen, wenn auch Sie 

Lust haben, unser Haus kennenzulernen. 

Auch Ehrenamtliche sind willkommen, die 

kleinere Projekte mit Kindern durchführen 

(z.B. Backen) oder im Alltag unterstützen. 

Katharina Hupfer

22 | Kinderhaus

KKoonnttaakktt 

Tel.: 0351/64 64 712 
Email:  kinderhaus.freital@evlks.de
Homepage: 
www.kinderhaus-samenkorn.de

 

 

„„SSppeennddeenn““--kkoonnttoo ddeerr KKiirrcchhggeemmeeiinnddee PPeesstteerrwwiittzz

Ev.-Luth. St.-Jakobus-Kirchgemeinde Pesterwitz
IBAN: DE67 3506 0190 1608 2000 17 
BIC: GE NOD ED1 DKD
Name der Bank:   KD Bank
Verwendungszweck:  
Spende Kinderhaus 

Hand in Hand – Ein Blick auf Kinderhaus und Kirchgemeinden

WWeeiitteerree IInnffoorrmmaattiioonneenn:: 

Freie Kitaplätze, FSJ-Stelle ab 1.9.26 neu zu 

besetzen, Einladung zum Sommerfest am Fr. 

29.5. 15 Uhr
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Im Kinderhaus ist immer was los.



Liegt das Strickzeug schon lange angefangen in der 

Ecke? Wie ging das noch mal mit dem Makramee? Ist 

Armbandknüpfen schwer? Lange keine Handarbeiten 

gemacht? Große Lust etwas mit der Hand zu machen, 

aber keine Lust es alleine zu tun?

Wir laden herzlich ein zu gemütlichen Abenden 

mit Nadel und Faden. Es können eigene Projekte 

mitgebracht oder neue Anregungen mitgenommen 

werden. Gemeinsam macht es mehr Freude.

Bereits an vier Abenden haben sich Gemeinde-

glieder quer durch die Generationen zu einem zwang-

losen Abend getroffen, an dem jeder abseits des 

häuslichen Trubels bei Tee und Gebäck in Gemein-

schaft sein persönliches Kreativprojekt begonnen oder 

weitergeführt hat. Es wurde gehäkelt, gestrickt, ge-

klöppelt, gezeichnet, gestickt u.v.w. mehr. 

Das Format bieten wir an, weil es im Alltag zu 

Hause manchmal gar nicht so leicht ist, die Ruhe und 

Muße dafür zu finden. Das Schöne ist auch, dass 

dieses Angebot ganz zwanglos ist. Es gibt keinerlei 

Verpflichtung… Die Tür steht offen und jeder ist 

willkommen, aber es ist auch vollkommen ok, wenn 

es nicht passt. :-)

Wir treffen uns monatlich einmal, immer don-

nerstags  um 19:00 Uhr im Jugendraum. Wer später 

kommt, darf auch noch rein…;-) Das Ende ist offen. 

Wir freuen uns auf anregende  Abende.

Anne Horenburg und Bettina Reichenbach

24 | Sonstiges

Handgemacht - ein neues Format in unserer Gemeinde

Die nächsten Termine

Donnerstag, 19. März

Donnerstag, 23. April

Donnerstag,   18. Mai

Donnerstag, 18. Juni
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FFüürr  KKiinnddeerr uunndd JJuuggeennddlliicchhee  

EElltteerrnn -- KKiinndd -- KKrreeiiss  
Jeden Dienstag 9 - 11 Uhr in der FeG auf der Dresdner Str. 72
Kontakt: Susann Berndt, 0170-65 17 115; susann.brandt@yahoo.de

22.. -- 44.. KKll.. CChhrriisstteennlleehhrree donnerstags 16:00 - 16:45 Uhr im JG - Raum

mittwochs 17:00 - 18:00 Uhr im Pfarrhaus55.. uu.. 66.. KKll.. CChhrriisstteennlleehhrree  
(im 14tägigem Wechsel)   

donnerstags 17:30 - 18:30 Uhr im JG - Raum

VVoorrkkoonnffiirrmmaannddeenn KKll.. 77  dienstags 18 - 19:30 Uhr im JG - Raum

KKoonnffiirrmmaannddeenn KKll.. 88 mittwochs 17 - 18:30 Uhr im JG - Raum

JJuunnggee GGeemmeeiinnddee freitags ab 19:30 Uhr im JG - Raum

PPffaaddffiinnddeerrggrruuppppee 1 x Sa. i. Monat 10:00 - 13:00 Uhr im JG - Raum/ und im Freien

FFüürr EErrwwaacchhsseennee  in der Regel (bitte Abweichungen beachten)

FFrraauueennkkrreeiiss ((11 xx iimm MMoonnaatt)) 
 

nnäähheerree IInnffoorrmmaattiioonneenn ddaazzuu:: 

mittwochs ab 19:30 Uhr in Zauckerode

Frau Göhler:                       (0351) 65 85 38 65
Frau Zimmermann :              (0351) 650 58 16

SSeenniioorreennkkrreeiiss ((11 xx iimm MMoonnaatt))  
nnäähheerree IInnffoorrmmaattiioonn ddaazzuu:: 

mittwochs ab 14:00 Uhr in Pesterwitz

Fam. Grän: (0451) 65 065 41

BBiibbeellccaafféé ((11 xx iimm MMoonnaatt))  donnerstags ab 14:00 Uhr in Zauckerode

MMäännnneerrssttaammmmttiisscchh  2. Di. im Monat 19:00 Uhr im Pfarrhaus

KKiirrcchheennvvoorrssttaanndd 1. Do. im  Monat ab 19:30 Uhr in Pesterwitz

AAnnddaacchhtteenn iinn ddeenn SSeenniioorreennhheeii--
mmeenn 

11 xx iimm MMoonnaatt  

wird mit den Einrichtungen  festgelegt 
Infos über Pfarrer C. Schneider

Schöne Aussicht
Dresden Blick

MMuussiikkkkrreeiissee 

MMiinnii--KKuurrrreennddee //  
RReeggeennbbooggeennkkiiddss 

donnerstags ab 15:00 Uhr im JG-Raum

KKuurrrreennddee aabb 22.. KKllaassssee  donnerstags ab 16:45 Uhr im Pfarrhaus

JJuuggeennddcchhoorr freitags ab 18:45 Uhr im JG-Raum

FFllöötteennkkrreeiiss  mittwochs ab 18:30 Uhr im Pfarrhaus

PPoossaauunneenncchhoorr freitags ab 18:30 Uhr im Pfarrhaus

KKiirrcchheenncchhoorr uunndd KKaammmmeerrcchhoorr Informationen direkt über Anne Horenburg : 0174-2960358 
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ZZuussttäännddiiggkkeeiitt NNaammee uunndd TTeelleeffoonn EE--MMaaiill //TTeelleeffoonn 

VVoorrssiittzzeennddeerr ddeess  
EEvv..--LLuutthh.. KKiirrcchhggeemmeeiinnddeebbuunnddeess 
FFiillssddrruuffff--FFrreeiittaall 

Pfarrer
Matthias Weinhold (035204) 48 286 

AAnnsscchhrriifftt:: Kirchplatz 3  01723 Wilsdruff

PPffaarrrreerr der
Ev.-Luth. St.-Jakobus-

Kirchgemeinde Pesterwitz

Clemens Schneider clemens.schneider@evlks.de
(0351) 650 54 71

KKiirrcchheennvvoorrssttaanndd Thomas Grän 
stellv. Vorsitzender

kv-vorsitz@kirche-pesterwitz.de
01522 - 86 52 813

Clemens Schneider

Nicole Kretschmer 

clemens.schneider@evlks.de
(0351) 650 54 71

kretschmer@kirche-freital.de
(0351) 641 76 77 

KKoonnffiirrmmaannddeennaarrbbeeiitt  Kl. 7 u. 8 

 

CChhrriisstteennlleehhrree sowie 
KKiinnddeerr–– uu.. FFaammiilliieennaarrbbeeiitt    

PPffaaddffiinnddeerrggrruuppppee Peter Zuchold peter.zuchold@evlks.de
035203 - 37 130

KKaannttoorriinn,, Leiterin des Kammercho-
res, Jakobuskirchenchores, Jugen-
chores und der Kurrende  

Anne Horenburg anne-horenburg@gmx.net
0174 - 29 60 358

Leiter des 
PPoossaauunneenncchhoorreess  

Sebastian Lange seblangedd@gmx.de
0177 - 67 66 693

Leiterin des
FFllöötteennkkrreeiisseess 

Andrea Klose an.klose@online.de
(035204) 79 740

VVeerrwwaallttuunngg der Kirchgemeinde, Kita 
Samenkorn und 
des Friedhofes

Grit Bernert grit.bernert@evlks.de
(0351) 650 33 41
0160 - 99 70 69 74

FFrriieeddhhooffssvveerrwwaalltteerr Hartmut Ullrich
(Mo. - Fr. 09. - 13 Uhr)

friedhof.pesterwitz@evlks.de 
0175 -78 67 044 

Friedhofsmitarbeiterin Gabriele Haase

KKiinnddeerrhhaauuss SSaammeennkkoorrnn 

   Leiterin Katharina Hupfer

(0351) 64 64 712
0160 - 97 95 67 18
katharina.hupfer@evlks.de

   stellv. Leiterin Katrin Schmidt katrin.schmidt@evlks.de

JJuunnggee GGeemmeeiinnddee Clemens Schneider
clemens.schneider@evlks.de
(0351) 650 54 71
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ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn ddeerr KKiirrcchhggeemmeeiinnddee-- uunndd FFrriieeddhhooffssvveerrwwaallttuunngg 

Montag 10.00  - 12.00 Uhr Donnerstag 13.00 - 15.00 Uhr
Dienstag15.00 - 18.00 Uhr Freitag         10.00 - 12.00 Uhr
MMiittttwwoocchh ggeesscchhlloosssseenn 

PPoossttaannsscchhrriifftteenn 

Ev.-Luth. Kirchgemeindebund Wilsdruff-Freital
Außenstelle St.-Jakobuskirchgemeinde Pesterwitz

KKiirrcchheennvvoorrssttaanndd der Kirchgemeinde oder

KKiirrcchhggeemmeeiinnddeevveerrwwaallttuunngg oder

FFrriieeddhhooffssvveerrwwaallttuunngg  

   Zur Jakobuskirche 2 - 01705 Freital  OT Pesterwitz

   (0351) 650 33 41 oder 
        kg.pesterwitz@evlks.de (für Verwaltung)
        friedhof.pesterwitz@evlks.de (für Friedhof)

           kv-vorsitz@kirche-pesterwitz.de (für den Kirchenvorstand) 

KKiinnddeerrhhaauuss SSaammeennkkoorrnn 

Schreberstraße 5 - 01705 Freital   E-Mail: kinderhaus.freital@evlks.de

BBaannkkvveerrbbiinndduunnggeenn 

FFrriieeddhhooff uunndd KKiirrcchhggeelldd:: KKiinnddeerrggaarrtteenn:: ffüürr  EElltteerrnnbbeeiittrrääggee //  
SSeerrvviicceeppaauusscchhaalleenn // SSppeennddeenn 

Kontoinhaber:      
Ev.-Luth. St.-Jakobus-Kirchgemeinde Pesterwitz

Kontoinhaber: 
Ev.-Luth. St.-Jakobus-Kirchgemeinde Pesterwitz

IBAN:  DE45 3506 0190 1608 2000 25
BIC:    GENO DED1 DKD

IBAN:    DE67 3506 0190 1608 2000 17
BIC:      GENO DED1 DKD

Name der Bank:   KD Bank Name der Bank:   KD Bank
SSppeennddeenn aalllleerr AArrtt ,, PPaacchhtteenn,, EErrbbbbaauuppaacchhtteenn 

ssiinndd bbiittttee aann ddiiee KKaasssseennzzeennttrraallee nnaacchh PPiirrnnaa zzuu üübbeerrwweeiisseenn  
Kontoinhaber:  
Ev.-Luth. Kirchenbezirk Pirna

IImmpprreessssuumm 
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G O T T E S D I E N S T E

M är z  

01. Reminiszere 10:30 Predigtgottesdienst mit Ki-Go

08. Okuli 10:30 Weltgebetstag der Frauen aus Nigeria (gestaltet von Frauen der Kirch-
gemeimde; mit Ki-Go; im Anschluss Mittagessen mit mitgebrachten Speisen

15. Lätare 10:30 Gottesdienst zum Beginn der Bibelwoche mit Ki-Go

22. Judika 17:00 Meditationsgottesdienst zum Bibelwochenabschluss mit Ki-Go

29. Palmarum 10:30 Stellt euch vor! Die Konfirmanden machen einen Gottesdienst
mit AM und Ki-Go; im Anschluss Kirchenkaffee

A pr i l

02. Gründonnerstag 18:00 Tischabendmahl in Zauckerode im Treff am Brunnen 

03 Karfreitag 15:00 Musikalischer Gottesdienst zur Sterbestunde Jesu mit AM;
zeitgleich Kinderkreuzweg für die Kinder mit Nicole Kretschmer 

Ostersonntag 
06:00 Osternacht der Jungen Gemeinde mit anschließendem Frühstück

05. 
10:30 Familien-Festgottesdienst; mit anschließendem Ostereiersuchen

06. 10:30 Regionalgottesdienst in der Georgenkirche in Freital-Somsdorf

12. 10.30 Predigtgottesdienst mit Pfr. i. R. Matthias Koch

19. 10.30 Regionalgottesdienst: Bläsergottesdienst zur Jahreslosung
In der Lutherkirche in Frtl. Döhlen

26. 10:30 Predigtgottesdienst mit Tilmann Gaitzsch und Ki-Go

M a i

03. 10:30 Konfirmationsgottesdienst

10. 10.30
Familienkirche Kunterbunt mit Nicole Kretschmer 
und anschließendem Mittagessen

14. 10.30
Regionalgottesdienst im Pfarrgarten mit 
und Ki-Go; anschließendem Mittagessen

17. 10.30 Predigtgottesdienst mit Ki-Go

24. 10.30 Festgottesdienst mit                 und Ki-Go

25. 18:00 Ökumenischer Gottesdienst in der Lutherkirche in Freital Döhlen

31. 10:30 Gottesdienst zur Jubelkonfirmation und Ki-Go; anschließend Kirchenkaffee

Besondere Kollekten: 01.03.: Missionarische Öffentlichkeitsarbeit;  15.03.: Lutherischer Weltdienst; 03.04.: 

Sächsische Diakonissenhäuser;  05.04.: Jugendarbeit der Landeskirche;  19.04.: Posaunenmission und 

Evangelisation;  03.05.: Kirchenmusik;  14.05.: Weltmission;  25.05.: Weltmission

                 


